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Stolperstein für den Jenischen Philippe Gidemann

-y-7-r

Das sogenannte Sicherungslager Schirmeck-Vorbruck im Elsass

Das einzig erhaltene Foto von
Philippe Gidemann. Am 6. Juni
2021 findet in Neuf-Brisach, 55
Kilometer nördlich von Basel,
die erste Setzung eines
Gedächtnissteins für ein Opfer der
jenischen Gemeinschaften statt

Sein Schicksal

Philippe Gidemann wurde am
5. März 1911 in der Gemeinde
Lohn im Kanton Schaffhausen
geboren. Seine Mutter Therese
Wolff stammte aus Wihr-au-Val
im einstigen Elsass-Lothringen
und war Tochter eines Korbers
und seiner Frau Balbina aus
dem bekannten jenischen
Geschlecht Remetter, sein Vater
Nikolaus aus dem Münstertal in
der gleichen Region war Sohn
von Leon und Marie Remetter.
Die Eltern verbrachten die Jahre
des Ersten Weltkriegs in der
Schweiz, wo sie heirateten und
wo Philippe geboren wurde. So
entkam der Vater Nikolaus,



Gedenken an den Holocaust

der schon früher Militär gemacht
hatte, der deutschen
Kriegsmobilisierung.

Sohn Philippe heiratete 1934
Catherine Gargowitsch, mit der
er sechs Kinder haben sollte, die
mehrheitlich in verschiedenen
Dörfern unweit von Colmar zur
Welt kamen. Das letzte Kind
wurde in Abwesenheit des
Vaters geboren. Denn der hatte eine

Dummheit begangen: Unterwegs

in der Strassenbahn von
Colmar in den nahen Ort
Winzenheim am 27. September
1943, zusammen mit
Familienangehörigen, pfeift er die
Marseillaise - das Lied, das für
antideutsches Verhalten steht. Wegen

antideutscher Haltung wird
er von der Polizei verhaftet und
von der Gestapo zuerst in
Colmar gefangen gehalten,
einen Monat später wird er ins
sogenannte Sicherungslager
Schirmeck-Vorbruck im Norden

des Elsass gebracht. Nach
einem weiteren Jahr wird dieses
Lager unter dem Druck der
Kriegsentwicklungen aufgegeben

und die Gefangenen werden

nach Deutschland verfrachtet.
Gidemann kommt ins

Sicherungslager Rotenfels bei
Gaggenau in Baden-Württemberg,
wo er Unmenschliches zu erleiden

hat und an Tuberkulose
erkrankt. Französische Verbände
der Alliierten befreien das Lager
Rotenfels Anfang April 1945. Unter

den Überlebenden ist auch
Philippe Gidemann. Allerdings
ist sein Gesundheitszustand
alarmierend, so dass er in
Colmar in ein Spital für
Tuberkulosekranke kommt.
Die unmenschlichen Bedingungen

seiner Gefangenschaft werden

vom Elsässer Historiker
Christophe Woehrle, der den
Fall berichtet, auf die Tatsache
zurückgeführt, dass Gidemann
ein jenischer Elsässer war.

Quelle: Nach Christophe Woehrle,

Colmar, mit Dank an Nathalie
(Frankreich) für den Hinweis.
Siehe auch auf Facebook bei
Marie Geoffroy Lefèvre: Pavés
de mémoire en France - Stolpe

rsteine in Frankreich.
Ort und Zeit der Stolperstein-
Setzung: 6. Juni 2021, um 9h 15
in Neuf-Brisach / Neu-Breisach,
Rue de l'abbé Soehnlin.
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